
  

Länderbezogene 
Finanz-Berichterstattung

 für Unternehmen

Markus Henn 
Referent für Finanzmärkte, Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED

Koordinator, Netzwerk Steuergerechtigkeit Deutschland
Kontakt: markus.henn@weed-online.org

Berlin, 22. September 2014

mailto:markus.henn@weed-online.org


  

Entwicklungsländer für länderbezogene Berichte
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“Several developing countries have 
expressed strong support for the 
introduction of some form of 
country-by-country reporting. (…) 
Many developing countries see the 
value of this work in helping them 
to assess the risks of profit shifting”

“Some items of the Action Plan 
were considered of higher 
immediate priority by developing 
countries. These include (….) 
transfer pricing documentation and 
Country-by-Country Reporting.“

WEED, Länderbezogene Berichterstattung, 22.09.2014



  

Vergleich EU und OECD: allgemeines
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EU Rohstoffe 
und Forst*

EU Banken* OECD (alle 
Firmen)* 

Länderbezogene Daten Ja Ja Ja

Projektbezogene Daten Ja Nein Nein

Veröffentlichung 
(Alternative: nur 
Behörden)

Ja Nicht sicher, 
Kommission 
prüft gerade

Nein

Schwellenwert 100.000€ pro 
Zahlung

Keiner Empfohlen

Prüfung der Daten durch 
externe Wirtschaftsprüfer

Bezug zu 
nation. Recht

Ja Nein

*EU Rohstoffe/Forst: Accounting Directive 2013/34/EU; EU Banken: Capital Requirements 
Directive 2013/36/EU; OECD (2014): Guidance on Transfer Pricing Documentation and 
Country-by-Country-Reporting (Prozess noch nicht abgeschlossen; Daten nur ausgewählt)



  

Vergleich EU und OECD: welche Daten (1)
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EU Rohstoffe EU Banken OECD 

Umsätze X X

Gewinn/Verlust vor Steuern X X

Steuern auf Gewinn gezahlte gezahlte gezahlte + 
rückgestellte

Beschäftigte X X

Kapital X

Einbehaltene Gewinne X

Materielle Vermögenswerte X

 Immaterielle Werte X*

Öffentliche Subventionen X

*Daten dazu sind länderbezogen im „master file“, allerdings nicht im CbCR-Report



  

Vergleich EU und OECD: welche Daten (2)
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EU Rohstoffe EU Banken OECD 

Gebühren (Lizenzen u.a.) an Staat X*

Zinsen X*

Honorare für Dienstleistungen X*

Produktionszahlungsansprüche, 
gewisse Boni, Nutzungsentgelte, 
Infrastrukturverbesserung

an Staat

Sonstige Daten**, z.B. 
Arbeitskosten, Derivate...

(***)

*Acht OECD-Staaten (v.a. Schwellenländer) wollen diese Daten für Zahlungen innerhalb eines 
Konzerns im CbCR-Report; OECD will das diskutieren; es soll sie länderbezogen im „local file“ 
geben, das ist aber nicht allen Behörden zugänglich

**Vgl. Murphy/TJN (2012): Country-by-Country-Reporting. Accounting for globalisation locally

***Einige nützliche Daten sind noch im „local“ bzw. „master file“



  

Können wir allen Regierungen und Behörden 
immer vertrauen, dass sie Missstände 
entdecken und etwas dagegen tun?

Nein! Sie können korrupt, unwillig, 
unfähig oder überfordert sein!

Quelle Foto: 
treevis/Flickr, CC-Lizenz



  

Warum öffentlich?
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Öffentliche Daten würden den Nutzen deutlich erhöhen:

Es gibt ein Recht der Allgemeinheit auf gewisse Unternehmensdaten 
zu Steuern und Aktivität , diese werden von nur national tätigen 
Unternehmen schon gemeldet (insofern nicht sensibel) und würden 
auch Behörden ein Gesamtbild geben. 

Umfrage von PricewaterhouseCoopers (2014): “almost six out of ten 
CEOs (59%) agreed that multinationals should be required to publish 
revenue, profit and tax disclosures on a country-by-country basis”

WEED, Länderbezogene Berichterstattung, 22.09.2014

Öffentlichkeit/ 
Medien

können Missstände 
erkennen und 
Druck ausüben

Wissenschaft
kann unabhängige 
und vergleichende 
Analysen erstellen

Investoren/ 
Geschäftspartner

überblicken Risiken 
besser



  

Nationale Regelungen mit Veröffentlichung
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Frankreich (nur Banken): 
ab 1.7.2014 Umsatz und 
Beschäftigte; ab 1.1.2015 
Steuern u.a.

Dänemark: Behörden 
können seit 2012 Daten 
veröffentlichen: Steuern, 
Gewinn, Verlustvortrag

Finnland: u.a. Gewinn, 
Steuerschuld und 
ausstehenden Steuern

WEED, Länderbezogene Berichterstattung, 22.09.2014



  

Extractive Industries Transparency Initiative
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Stand August 2014: 48 Staaten nehmen teil, 
davon erfüllen 28 den Standard, 17 erfüllen 
nicht alle Anforderungen, 3 sind suspendiert

Öffentlichkeit von entscheidender Bedeutung: 
“Armed with payment and revenue 
information, it is up to citizens, community 
leaders, civil society organisations and the 
media to hold public officials accountable for 
the use of their country’s extractives revenue 
to improve services, infrastructure and other 
public goods. (…) The primary purpose of the 
EITI Reports is to inform the debate within 
each country.“



  

Nicht nur der Rohstoffsektor ist korrupt...

10 WEED, Länderbezogene Berichterstattung, 22.09.2014Quelle Tabelle: Transparency International, 2011

Public works contracts and construction 5,3

Real estate, property, legal and business services; Utilities 6,1

Oil and gas 6,2

Mining 6,3

Pharmaceutical and healthcare; Power generation and transmission 6,4

Heavy manufacturing 6,5

Arms, defence and military; Fisheries 6,6

Telecommunications; Transportation and storage 6,7

Consumer services 6,8

Banking and finance; Forestry 6,9

Civilian aerospace; Information technology 7,0

Agriculture; Light manufacturing 7,1

0 = immer Bestechung, 10 = nie Bestechung

...und nicht nur dort werden Steuern vermieden.

http://bpi.transparency.org/


  

Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung
World Economy, Ecology & Development

www.weed-online.org

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Netzwerk Steuergerechtigkeit Deutschland
Mitglied der Global Alliance for Tax Justice

www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de

http://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/
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